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Gubernial - Kundmachungen.
C i r k u l a r e (Z )

des kaif. königl. ill^rischen Guberniums zu Laitoch.

Die Zahlungsmodalität für die von Frankreich vergütete öjlerreichi.che« Pritzatsorzerunaen
betreffend.

Es haben sich mehrere Parth?ien, welchen die erfolgte L i q u i ^ m ^ ihrer Forderungen
«n Frankreich noch mcht im amtlichen Wege bekannt wurde, th us unmittelbar, theils
durch Fw.säenpelsonen an die he,ben Frankfurter Handelshäuser 6on t2 i c i und ^ o t k 8 ^ i t c i
wegen Uebernahme mid Besorgung des Realisirungs-Gefchäfts ihrer Forderungen, u«d der
h.erüber erhällencn Vergütung auf eine Art verwendet, welche diesen Häusern mchr die
germgste Olcherdeit und Gewißheit g l t t , ob die corre,pondirende Panhei wlrklich dielen,ae
sei, w^sür sie sich angibt, folglich zur GeschäftSanwelsmig und Geidübernahme berufen,
vber ob die eintretende Mlstessperson zl, jenem Komm:sslonSgeschäste, baun in wte weid
«iltelst ordentlicher Vollmacht ault,or,sirr sei.

Um jedem auf solche Ät t möglichen Unret-schleife zu begessnen, wirb nachträglich zu
iem Cirkulare dieses Guberniums vom 4. März d. I . Z. 2.76s^4Z h,emit zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht, daß

, ) die parlhett,, wegen Empfang der DerguMnc,sbeträge für ihre liquidirten Forde-
rungen sich an de be«de >bdenannten Hzudelbnäuser nicht e^er zu »erwenden haben, als
b«s ih,en die wirklich erfolgte L^pmrung ,hrer Ansprüche und der Erfolg derselben i n ,
amtlichen Wege bekannt ge.eben "'D'' w l rd , und

2.) daß sie sich be, ,hre>, Komm,ss,onsauftrHgen an jene Häuser über bie LeaalitHt
,hrer Perlon mcttelst emes ^denrlichen, gerichtlich ausgestellten Cers.ftcars, und die ttw«
«lntrelende M'ttelsperjonen uberdieß mit der ihnen hiezu ertheilten gleicksaas gerichtlich le«
gallsirren Vollmacht gehor,g auüwe.sen, wibrigens ihre Verwendungen ohne Erfola ver-
bleiben, und von den be«den Hckufern tt)ntäici und U o t w o d M als mcht geschehen aeacktet
werden wur»'. » - > , > » ^,. ^

Welcke Modalitäten zur Gelderhebung dann zu beobachten sind, wenn die Partheien
ßck d,etzfa!ls des zweiten Zahlungsweaes, nämlich durch das Nlederöiierreichtsche Provinzial-

,7» «ur «N7«1!!^!ß1?m^».'" "l°'«"° ' " " " « - " °« "' treffend«, -F°rd'.r«„k
Lalbach den ^2. August »S l / .

Julius Graf von Strassoldo,
Gouverneur. .

J o h a n n W i l c h e r ,
k. k. Gubernialrath.

«-
" K o n k u r s (Z)

für bie in Illyrien zu beseyenbe Oberbaudirektorssielle.
S e i n e M a j e s t ä t haben mit allerhöchster Entschließung vom 27. Jul i l. I . Os

öen Obesbaudirekror in Hllyrie« einen Gehalt von Ein Tausend acht hundert G»lben kon»
Ventions-Münze zu bestimmen, und zu gestatten geruhet, daß diese Stelle, welcher die
Attuna. aller Bau- , Straßen« und NavigarionsgkMstände obliegt, alc ich dermal belekt, «»i»
l»r fttbe ein Keukurs ausgelchritben werd,. ' ^ "
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I n Folge dieser allerhöchsten Entschließung und der barüber erflossenen hohen Zen^at
Organisirungs-Hofkommißions-Verordnung vom 4. l . M . Nro. 9823. haben mm alle zene
welche diesen Posten zu erhallen wünschen, und die hiezu ersorderlichen Eigenschaften best zen,
ihre Gesuche bis letzten September l . F. bei diesem Landesgubernium in Lmbach einzubrin-
gen, und solche mit der. e> forderlichen Beweisen über die vollständigen theoretischen und
praktischen Kennmisse im Architektorifchen-straßen - und WaHerbaufache, über ihre Mora«
littst und bisher geleisteten Dienste zu belegen.

Von dem k. k. iWrischcn Gubernium zu Laibach am 12. August 18»?.
A n t o n Scsi r e i / ^

f. k. Gubernial »Sekrmlr .

Stadt -̂  und Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . ( 2 )

Von dem k. k. S tad t - und Lanbrechle in Kl-ain im Königreiche I l ly r icn wird kund
gemackt: Es sei am ». Oktober , Z l 6 hier zu La.bach Anton Vanhudcr, t l ' o ^ n n ^ der
Anton Primitzischen Schninwaaren-Handluiiq ohne Ruckiassung eines Testaments, wohl ader
eines zwischen zwei bls Z000 ft. im Metallgelde letragenden Nachlasses gestorben.

Soviel man aus den Taus- und Trauungsbüchern der hiesigen Haupistadtpfarr, und
ben eingehohlten Auskünften ln Erfahrung bangen konnte, so war Anron Vanhuder der
einzige Sohn des aus Holland im dermül«g?ll Kölugreiche der Niederlande gebünigen W)le
Helm Vanhuber, welcher frühe? als B.nmflMrant bei dem k. k. Hoflheater in Wien v e "
wendet war , dann abcr als landschaftlicher Tanzmeister Hieher nach Laibach kam, und im
Jahre , / 7 9 m't der Regina Pftlsscr — .u:geblich in der Gegend von WienerM-Neustadl in
Nieberosterreich gebütt'g-"getraut wurde, welche beide Aettern schon seit mehreren Jahren
todt sind, und hiel'hrls keine bekannte Anverwandten hatten.

Alle diejenigen, welche, auf den gedachten Anton Vanhuberscheu Verlaß aus der gesetz
lichen Erbfol.j? einen Anspruch zu haben vermeinen, folglich entweder yon väterlichem
Wilhelm Vanhuberschcn, o^ r mütterlicher Regina Pseifferschen Seite eine Velwanltschast
zu erweisen vermögen, werden dahcr vorgeladen, binnen Z -Jahr, 6 Wochen und Z Tägen
ihre biesfälligcn uiu Beweisen der Verwa «dtschalc belegten Erbsansprüche i'inwedcr millelst .
des für diesen liegenden Anton Vanhubersch?,, Verlaß glricbtllch aufZest?lls?n ^ l i i ü t o n s
i l l i c i c tu i ^ lllid Ocrichtsadvokaten in Kram O i i s . Joseph Lnsncr, wohnhaft zu Laldach
am Platze I'lro. 2 I / . , odcr mittelst eines ande,',,, zu dieftlu Gerichtsstände berechtigt!'»
Nechrssreundes bei diesem Gradt-uüd La,ier?chte so gewiß anzulu'ingen ^ als im widrigen
der Verlaß nach Ablauf des obigen TermmH mit den sich gehörig ausweisenden Erben ohne
weiters abgehandelt, und nach den bestehenden allerhöchsten Gesetzen bcendtt werden würde.

Laibach am ! 2 . November ^8^6.

V e r l a uZt b a r u ü g. ( 2 )
Von dem k. k S t a h t - und Landrechs? in Ärain werden über A'-flicken des lloctor

Nepelchil;, Kur^sorö i t^ ^ o t ^ ^ i des Sebastian Mick^el Sckcrinschen Vel-laßes, aüe ft"e,
welche aus die anaebl?ch in Verlust ge^alt^ne, rom Prslnus Alier an Elisabeth Piringer
lautende, und auf dem Hause 8nd Nro. »54 ;u La back» »itterm Zn. Septcniber <7^5 tn-
tabulirte Schulbobllq^fion pr. 8c»o fi., aus w.is immer für einem Rechtsgru"de i'ssl'ud
einen AttMuch ui babeu vermeinen mit dem Drisatze v^rgefordert, daß sie ihre pcrmelnts
lichen Rechte auf diese Obligation hinnen « Jah r , 6 Nocken und Z Tagen allhier so gewl«
zegen den Eingangs gedachten Kurator geltend machen sollen, wibrigenS nach Nensus
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dieser Zeit auf ferneres Anlangen die erwähnte Obligation kür gttöbtet erklärt, unb ex tH '
t ) u l i i t werden wird.

L îbach den 24. M a i ' 3 ' 6 .

V e r l a u t b a r u n g . (2)
^ Von dem k k. Stadt - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Cs seiê  von
biesem Gerichte über Ansuchen der Frau Genovcfa verw'ttibten Freylnn von Rasiern,
<zebohrnen Frcyinn von Iuritsch Vormündennn, Herrn Johann Nepomuck von Gandm,
Mitvormundo, dann D r . Raimund Dietrich,. Kurator ^ä ^ w m der Leopold Freiherr von
Nassernschen minder^hrigen Erben, in die össentllche Versteigerung des auf der Pollana.
Vorstadt 8ud c .nsc r . ^10 . 7y< unter dem Schloßberge h«nttr er Sch«eßstätte l.egenden,
vorbin Pinhakischen Vitriol-Fabriksgebäudcs sammt den ,n demselben bem'dlichcn Wohnhause
und dem dabei liegenden Terrain und Garten um den Ausrufkprets von 2000 f l . »n baarer
Convrntionsmün,? mit Vorbehalt der obervormundschaftllchen Bestätlgung , gcwlülgct wor>
den. Diese Gebäude bestehen aus folgenden einzelnen Behältnisse», und Realitäten, a ls:

ch einem Garten-Terrain, worüber der Riß sich in der Registratur des Magistrats
befindet;

b ) einem Terrain sammt dem darauf gebauten Wohnhause Von Zimmer» im ersten
Stockwerke;

c) cmer sogenannten Schmel^hütte sammt Terrain;

6) ein zur Gtalluug bestimmt gewesenes Gebäude sammt Ter ra in ;
e) <in Terrain von der SchmelzhMtc bis zum Brännel ;
5 ) der Terrain bis ans Ende gegen das zweite Brünnel hinliegende Terrain. Auf diesen

glsammten Nealii-ättn haften 6 fl. 4 kr. Dominical-Gaben, übrigens fznd alle frei von
^ g u c w n l i o , sohin auch vom »o. Pfennige, und unterliegen nur einem bestimmten Sterb-
rechte, welches von der Realität H) und ^ ) 4 fi., von der Realität c) 2 st. , ! kr. . Von
-jener sud ä ) 2 fi. ^F kr . , mithin zusammen 8 fl. 26 kr. beträgs. Diese Realitäten und
Gebäude sind eine fthr vor'reffliche Anlöge zum Betriebe eines Hafners, Tischlers, Seifen«
sieders, Schm den, Schlossers, Lederers-Gewerbes, gegen eine Menge Raum zur Verän-
derunaen und Vergrößerung der Gebäude, sie liegen an der bequeme-i und guten Straße
hinter' em Schloßberge, wodurch jede Zu-und Abfuhr ungemei'', erleichtert ;md gemächlich
wird. S ie si»d îci nnem Brande keiner Gefahr ausgesetzt, weil sie von aUen Seiten durch
ziemlicke Strecken von allen Nachbarn-Gebäuden entfernt siiid. Die selbst an den Terrain
elNftritiZ!'iden, unversiegbaren Quellen, geben beständig hinreichendes und gesundes Wasser.

Da nun zur Vornahme dieser Versteigerung die Tagsatzung auf den 29 September
l ^ Vormittags um " M r vor d'ksem k. s. Stadt- und Landrechte bestimmt worden ist,
so w's-den sämmtliche Kaufslustige am bestimmten Tage ,u erscheinen mit dem Beisatz? vor-,
ü'laden, d.iß die dießMigen Lieitationsbedingnisse sowohl in der bießgerichtlichen Registratur
,n den qea'öbnlichen Amtsttunden, als bei der freiherrlich von Rastelnfchen Vormundschaft
eingesehen werden können.

Laibach den »2. August 1317.

Amtliche Verlautbarung.
B e k a n n t m a c h u n g . (>)

Von ber k. f . provis. illyrischen Bancal-Gesällen-Administration in Laibach wird Hit»
mit bekannt gemacht, daß den »F. des nschstkommenden Monats September Vormi t tags«»
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9 Uhe be; bem hiesigen k. k. Wein-- u „ b Fleisch»Dstz-Oberko3?kfamte das Wembatz-Gefäll
ler Ortschaften Lsttsch, M«lsberg. Senosetsch, Präwald und Planina auf zwei Jahre, als
Aom ^.November lg»? bis letzten Oitober >8 «9 mittelst öffentlicher Ver^ieig^ung an den
Metstbiethenden verpachtet weroen w i rd , wozu die Pachtlustigen zu erscheinen mit dem Be i -
satze eingeladen werden, daß die diessHllihen P^chthldilMisse sowohl am Tage der Verstei«
«erung, als auch sonst in den stewöbnllchen Amtsstunden bei dem hiesigen k. k. Wein« und
Fleisch'Datz-Obelkollektamte eingcfthen werden können.

kaibach den 2Z. August 1317.

Vermischte Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . (1)

Von ber f. f. Vergkammeras-Herrschaft Gallenberg wird hiemit bekannt gemacht:
baß zu Folge hober Anordnung eine neuerltche Licitation wegen Verkauf der dieser Herrschaft
GaUenberg durch gerichtliche Emantwortung zugefallenen, im Dorfe Patoskavas, Pfarr
Sagor liegenden, und benannten Herrsckaft >;ud l / i b . M a .^59 uid Haus^10. ,7dienst«
baren ssqenannten Menschet, vnIZa Warlischen, i tsZtl Rustiealhube sammt den dazu gekö^
rigen WirthschaitsgebHüden auf den 16, Oktober d. I . Vormittags um 9 Uhr in der
Herrschaft Gallenberqischen Amtskanzlei bestimmt sei, wozu die Kauckebliafte«- zat»!reich zu er,
scheinen mit dem Beisatze vorqelch5e>, w^den, dsß d-e dicssD,a?n Verkl,t«lsb''qingn.'sse, daun ^ e
Hubenbestandtheileso wie auch die da-aufh^ftenoen jährlimen Abgaben und Schujdigt''slteli ip>ee
befugten Amtskanzlei t-'qtägltch zu den gewöhnlichen Amtsstunden emgkschen werden kennen.

Wo» dem Verwa^tuncf^amte der k. k. Vergkammeral-Herrschüft Gallei bcrg
am 20. Aug^ ' s »7.

F e i l b i e t h u n g s < d i k t . s i )
Wo« dem Bezirksgerichte der StöarskerrsHaft Sittich wirb kunb gemal t : daß äb'k

Ansuchen des Johann LuMberger von G'ttick», »n die execllttve Verst?iqtru,'q d?r dnn Flö-
t e n Augustintschitsch, vulgo Zeipetz, gehörigen, qericb'Ilck auf 7^4 fi. ^o kr. M . M ge-
schätzten, zu Gt . Rockus an der Lcm>nerz«Mt'aß? k?egende^ dem Orundduchc der löbllche»
Pfarrgült S t . Veit dienstbaren ^ealitäle-, ln .sZ Kaufrechishube sammt Wohn . uuZ Wir rh"
fchaftsgebäliden besiehend, gewilligel woi-d/n seie.

Da nun hiezu,8 Termine, nämlich der 12. September, , 3 . Oktober und 12. Novem-
ber l . I . jederzeit Vormittags um 9 Uhr im Hause des Ereqlnnen mit dem Anhange lesi-
gesetzt worden, baß wenn obbesagte ftilgebothene R alitäten weder bei der ersten nock ,weiten
Heilbiethun?stagsatzung um den Sch^ungsmereh oder dal^ber an Mann gebrackt werden
konnten, selbe bei der dritten auch unter der GchHtzling hnidanngegeben werden würden, ss
werden asse Kauflustige und P'andglMhiger zu erscheinen hiemit Vorgeladen.

Bezirksgericht der Staatsberrsckafl Glttich cm ^2. August > 8 i / .
^--- - - ^ - - .̂.

F e i l b i e t h u n g s e d i k t » ( > )
Don bem Bezirksgerichte ber Herrschast Kreuz in Ob^rkrain wird bekannt gemal t :

baß auf Ansuchen des Andreas Supoanz zu Stein, gegen Bl^sius ^a^zMia,n' Preßerje, we-
gen laut gerichtlichen Vergleiches schuldigen 200 st. sammt ^"teressen und Unkssten in die
«leruttve Feilbietbung des, dem Letztern gehlrigen zu Preßerje liebenden, und gerichtlich auf
»60 fl, geschützten Ueberlanbackers na DierHUll i x o l i gewisiget tysrtzen sei»
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D a nun hiezu Z Termine, unb zwar ber erste auf den l 8 . September, ber zweite lau f

den Z8 Oktober und der dritte auf den »8. November ftdesmahl Vormittags um 9 Uhr
im Orte der Realität zu Preßerje mit dem Anhange bestimmt worten, daß, wenn dieser
Acker bei der ersten oder zweiten Versteigerungstagsaßung mcht um den Schätzungswert,
ode? darüber an Man,, gebracht lvertz-n könnle, selb- bei der dritten «uch unter der Schä-
tzung hmlanngegeben werden würde, so werden die Kauflustigen, so wte dt< tntabul,rten
Gläubiger, welche ncbstbei noch insbelondere tcssen verständiget wurden, an den gedachttH
TaZen dazu zu ersl^einen eingeladen. ^ ^ ... »

Die dießsälligen Bedingniße können täglich in den gewöhnlichen Amtsstunben m bteler
Amtskanzlel eingesehen werden.

Bezirksgericht Kreuz am l 8 . August l Z l / «

Einberufung der Anton Kremenschegischen Erben und Gläubiger. ( , )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschast Weirelberg haben alle jene, welche auf ben

slachlaß des unterm 27. Juni »817 verstorbenen Anton Kremenscheg, Halbhüblers zu IL3«
vagora entweder als Erben, oder als Gläubiger ein?,, rechtlichen HnspruH zu machen ge-
denken, zur Anmeldung lhrer Forderunq am l . Ofwbcr 13:7 srüft um 9 Ubr s» gelviß in
dieser Amlskanzlet zu mannen und ihre Ansprüche darzuthun, widrigens dcr Verlaß der
OrdnunK nach abgehandelt, und den sich meldenden Erben eingeantwortet werden wird«

Bezirksgericht Weixelberg am ,Z. August lg»7«

B e k a n n t m a c h u n g . ( 1 )
Vsn dsm Ben ksgeri^te der Herrschaft W?ixelb?ra roird ^iemif bekannt gemacht: C t

habe M^r l lü Fo una um die aerichrliche Berpachlmig sei^i-r » mmtlichen zu Pösendors nächst
der PoMation ' egendcn Nealität >,. nämlich des Wobngebci'ltdes, der Stauungen, Dröschböden,
Gen-eidkasie», überhaupt aller Wirrlischaslsczeb.iilde, und insbesondere der dazu gehörigen
mit.? Laus" / und zwei Stamyse-i v?sse5cn?n Mähl -Mühle, nebst einigen Aeckern unb
Wiesen a'- 6 Jahre gebethen. D « nun ;n.- " ornchme dieser ste-gcrungswelsen VerpockMNss
die Tagsatzung auf den 29. Seprem)kr l . I beü mmt worden is i , ss werden Pachtiustigen
bltvon mildem Anhange veriiäubig t , daß die Bcdlnqniße läßlich hier «»«gesehen werden
kcnnen, wo übrigens die vortheilhafte kage dieser Nealü-äsen a,» der Hauplkomm«'sztalstr«,ße
il" Unterkral», die Güte des Vodens, die Gflegenhctl zur Speculatton undWirthichast,
l nd d«e billigen Pachtbedingniße den Gegenstand von selbst empfehlen.

Bezirks^richt Weixelberg am »2. August 1817.

E d i k t . ( ' )

^' Von dem Bezirksgerichte ter Hertschaft Seisenberg wird hiemit bekannt gemocht: E s
s?i über Ansuchen des Gtojan Raoovltschitsck und Mltinte,essenden von Bojsnifcke, wideb
Michael Wlrscheg, oulßo Papler von Seisenberq, wegen schuldign " 3 ss 59 kr. Metall»
Münze in die Fe,lbitttMtz der, in der gerichtlichen Exetüt on st^enbe«, a u f ^ l o st. qeschHtz,
ten, dem Schuldner etqe^thämltck qehorigen, im Markt Seisenberq li?iiende,n »sZ Rauireckfs«
hübe cewilllgel, und biezu Z Termine, als der »6. J u l i , »6. August und »6. September
l . I . jedesmahl von frühe 9 bis »2 Uhr mit dem Beisatze best'mmt worden, d^ß, wenn
diese Realität weder bei der ersten noch zweiten FcilbmkungstasssHhunq um d,e Schätzung,
«der darüber an den Mann gebracht werden könnte, selbe bei der dritten auck nnler der
Ockshung hindanngegeben werden würde. Es werden daher alle jene, welche gedachte Rea-
l i tät gegen gleich haare Bezahlung an sich zu bringen gedenken, am besaaFn Tage un3
tu? besagten Stunde im Orle der zu versteigernden Neglitär zu erscheine» nul dem Benur«
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ken vorgeladen, daß die diesMigen Kaufsbevtngniße in den gewöhnlichen Amlssiunden täglich
hitr eingesehen werben können.

Bezirksgericht Seisenberg am »F. Juni 18 > 7.

A n m e r k u n g . Bei der bestimmten zweiten Feilbiethung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

B . G. Seisenberg dem »6. August i8>7.

B e k a n n t m a,ch u n g. 0 )

Gon dem Bezirksgericht Krupp wird hiemit bekannt gemacht: Es ftie auf Ansuchen
bes Mathias Michitsch von Gottenitz, wider Andreas^ Mausser oonWretzen, weqcn schuldigen
6Zo fl. A. C sammt Nebenverbindlichkeitcn in die össe»ttlichc Feilbicthung des gessnerifchen
im Altschemitscherberge liegenden, dem Gute Schemitsck ,insbaren . sammt Keller und
Zugehör auf 7 l l fi. gerichslich geschätzten Weingartens gewilliget worden.

Da nun hiezu 3 Feilbiethunqtags.itzunq?!i, und zwar dic erste aus den «,. September/
lie zweite auf den »». Oktober uud die drille auf den i : Noveu,ber d. I . mit dem Bei-
fatze angeordnet worden sind, daß, wenn gebückte Real'tckt wed?e bei dcr ersten noch zweiten
Feilbiethungstagsatzung um den OHätzungswerth, oder darüber nicht an Mann gebracht
werden könnte, dieselbe bei der dritten auch unter dem Schätzungswerthe bindanngcgeben
werden würbe; so werden diesemnack die KaufiMgen an bestimmte»! Tagen früh um 9 Uhr
im Orte Altschemiischerberg »u erscheinen hicmit vorgeladen.

Die Licitationsbebingnlsse liegen bei diesem Gerichte. '

Benrksgericht Kruvp am »y. August 18-7.

Verlaßhandlung nach dem zu Kleillillomagoma verstorbenen Joseph Iantschr^ («)

Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Aüersprra. werden alle jene, die auf den Ver-
laß de5 zu Kleinillomagomg am ,5 . Ju l i l. I ^ ohne Hinterlassung eines Tefiamcnls ver«
stolbenen Joseph Iai lschei, auS welch immcr für einem R Hlsgrundc Ansprüche zu machen
gedenken, wie auch jene, die z 1 diesem Verlaße elwas schulden, und zwar Erstere zut
Li,uidilung ihrer Kordeeunaen, Letztere zur Berichlisiung ibler Rückstcknde, um so gewissee
am 10. September l. I . fräh um i v Uhr zu e,scheis,en haben, als i « widrigen «„ Be,
zug auf Erstere der Verlaß ohne weilers adge^anbelt, gegen Letztere abĉ r im Wege Rech«
lens fürgegangen werden wird.

BekirkSgericht Geasschaft Auttsperg den 20. August 1817,
'-> — , .. »"

N a ch r i ch s. s i )

Da vermsg des allerhöchsten Patents vom 29. und des Zirkulars der f. k. R. Oest.Regle,
tvng vom 30. Octoder i g i 6 , auch das t. s. Kammeral;ahlaml in Gtäß zur Anuabme deria
Obliaalionen und Wiener Währung bestehenden Einlagen zu dem eröffnele^ î euen Darle-
hen gegs», mit F v?oc. inKonvenlionsmünze verzinslichen, StaatsobltqHtionen bestimmt wurde,
so empstchli sich Unterzeichneter allen jenen sowohl hier in der S t a d t , als hefondsss auf
dem san^r und in entfetnlen Otten befindlichesl Schuldbrlefshestßern oder dess?" Aqenten,
velche zu diesem Dar'ehen beitragen wollen, mir seiner belannten Genauigteit, Redlichkeit,
ind B i l l gkeit zur BesorZyng dieses Geschäftts.

Da Unlerzeichnelrr immer ein,,, bedeuleaden Vorrath jeber Art österreichisches Staats-
apiete besitzt, und fortwährend jede Gamma derftlhen in großen und kleinen B^traaen ela«
Hust und verkauft, so kann er auch zur Bequem!« likeit ver Parteien, und zur Beförderung
ieses S l a a l s . AalehenS, den ma:<cher P a m i gbgäns'grn Betrag an Obligalionen u « den
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billigsten Preis dazu geben, ober den Mchtbettag ablösen, oder auch zu diesem Datlehen nichl
geeignete Schuldbriefe gegen sreignete eintauschen.

I o h . G e o r g S c h w e i g h o f e r

in Grätz, außer derneugedecklen Murbrücke Rro. 345«

E d i k t . ( , )

V o « Bezirksgerichte der Herrschaft Kreuz im kaidacher Hreift wird anmil bekannt ge«
»acht, daß selbes nothwendig vefunäen habe, die über Anton Ho chevar, vulgo Malenschek,
Grunhbesiher zu Kaplavoß bereilS im Jahr 181.4 wegen echobenel Verschwendung verhängte
Kliratel nnt Vcm Aeisahe hiennl ti,'3!lvllcisen zn lassen, daß die Wirthschaftssührung der
Ehegattinn Agnes übergeben, und zum Curalolnunmehz'IosephDlöscharj, vulgo Buschaur, von
Kaplaoaß ausgestellet worden.

Es wird oemnach Jedermann gewarnet, sich vor Schaden zu hülhrn , und mit besagt
diesem Anton Hozhevar um so weniger rg^d l in verbinblicheS Geschäft, einen Dallehens«
ooer sonst wie immer gearteten Koncr^kl cln<ugehcn , als jeder de,lei Akl ungültig seie,und
d.ee ollfällige Kontrachenl nach Unstaneen tntlrecllr zum Ersähe verhalten, oder seiner
haaren Leistung oerlust?A fton soUe.

Bezirksgericht Kreuz an 3. Nugust 1317-

B e k a n n t m a c h u n g . ( i )

Von der Patronats. Herrschaft O'lrßseld in Unterkrain, Neustadler Kreises, werde»
jene Priester zur Kompetenz um kas in ewigen 40 Eimer Besgrechtswein, dann Zehend,
in beilällfigrm ähnlichen Verhältnisse, danss emeu eiANlen, der Hasfdbacher Pfarrgüll mit
is3 Zehcnd dienstbaren We,ngarlen unb. Ziolural. Robat von 2 Hüben in Verhülle be,
stehenden ttsnk/icio 6 t i McojÄ i in Gurgft ld, aufgefordert; die Pflichten sind in einee
alle Feler^age H i a ^ n ^ 3 l i ^ i n < ^ ^ »n der V i ^ r i ^ t s -K i r che zu Gl,sgfeld zu lesenden
hei!. Messr, dann in einer itat-rck.s und soustigei mit oetn Pfarr . V i c ^ i g t S in Gurgfeld
in keiner Verbindung stehenden gotteSdles.stltcbcn Aushülfe. Die Ze,l zui Kompetenz ist
jedoch längstsns b»s den ,^. Seplembsr auszudehnen, uno die Gesuche sind «m unlerzeich«
„et«"« Vailvn nach Thurn<nnharb zu stlijsi en un3 einzusenden, welcher den Vorschlag zur
O o n ü n n M a n dem Hochwiitdlgsten Laibacher Ordlnariate zuschicken wird.

Thulnamhatd den 2 1 . August ,817.

Al^ander Gral v. Auersperg, Inhaber dcr Herrschaft
Gulgfelo?ät ionus^ wohnhaft zu ^Zurnamhard.

V e r s t e i g e r u n g . ( l )

Vsn dem Bezirksgerichte Ffeudenthal wird hiemit bekanul gemacht: Es sti auf An«
fuKcn der Oflmuerclftntcn deS ^m 2F. Iunp d. I . zu Hrib bei Oberlaiback verstorbenea
Franz Wenzalß, k. k. MauldamlZ'opüololö, in die öffentliche Versteigerung feiner Verlaß,
fahrntsse bestehend in Kasten, AsTen, Sesseln, Bettstätten und Beltgt.-vand, TisHz,',«
Z i n n , Si lber, Mannskleiduag und v«rschiedener anderer Einrichtuna gemMiM , unt hiez«
der iZten September l. I , in bem Hause Nro. 62 zu Hrib bei Oberlaibach, Vormittags von
3 big l2 Uhe, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr bestimmet worden.

Wozu Iederman». der von de» e r ^hu l l n Verlaßfahrnissen gegen gleich b»are Be^ah«
luug etwas an sich zu bringen gedenket zu erscheinen hicmit vorgeladen w i ld .

Bezirksgericht FceMathal den 2H, August l g l / .
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V ^ n Vezirksgcnckte der Herrschaft Drem im Adelsherger K«eise wird b e k a n n t e -
Mscht l ^Es sel a^f Anlangen des Herrn Dr. Pscffrer, als Bevollmächtigen der Lukc<s c>ls
H ia r i i E!Zo?rischsn Erben, »n dje öffentliche Feilbiethung der i l , die Nachlassenschaft v.,n
Üul»v lind ar,a E'isner gehörigen, b?i verschledenen Pgrthcien des Bezirkes Prem, Abels-
berq, Cast?l > .'u ^ « ' Schwarze^eg hastenden aus Darlehen, meist aber aus dem ckmurg!-
scheu I'-r ?e ste und ^era^eicbttn Me^icame^sen in ben Jahren von ,780 bis »8"5 annw^chse-
nen , u:>! a t 0 > fi 4 Zs4 fr. summirttn illiquiden Posten gewilliget, und d r̂ Ta., hiezu
a'^f de 30 bestimmt
worden.

V,e Kanflu nqen werden daher zu dieser Feilbic^ung mit dem Beisätze eingeladen 1
baß ch en d.e dlößsäülgen Bedil«güiße erst am Ltettationstage erössnet werden.

Bezirksgericht der Herrschaft Prcm am »4. Augtlst l Z l / .

Besta!ibsbclaß eines Han^sungßs?wülbs (,3)

' I m Hiule N?'o. !Z. a!N Play ist tiqlicb, od?r erst auf nächMmlMüb?« Michael i ,
las Gewölb (am E'N".,n^ rechss) in Bestand zu vergeben. Liedbaber belieben sich hierüber
bei b?m Hauseigentbumer 8ud ^10 . ,H6 Zt. Peter-Vorstadt ob Näherem zu erkundigen.,

B e k a n n t m a c h u n g . f Z )

I n dem Haus Nro. »87. auf dem N,inn M aus künstiqen Michaeli ,517. ein Ouarfier
«n zweiten S t ^ mil- 8 3'mmert,, K«»ck?l, ^^^sqewölb, zwei Keller, Holzlea?, l<>^ ein?
Kammer zum W>i^trocknen im Sommer und Winter, zu verlassen. Das wcittre erfährt
man im ersten Gtock im nämlichen H<lus.

Verstorbene in Laibach.
Dcn »7. August.

Drm Johann Oman, Beutelmacher, s. W, Maria, alt 64 I^hr w der Rosengaffe
Nro. , l i .

Franz KalauS, Hörer der Rhflonk, alt 20 Iah? im Laibachstuß ertrunken.

Ben Iy.

' De« Joseph Könstig, GerichtNilner, s. Sohn Frsnz, alt iZ Monalh aus del
Pollana Nro. 62.

Den 2l»

Dem Joseph Barthelme, Hausknecht, sein Sohn Franz, glt F Jahr in Gradlscha
Nco. 4.

Den 22.

Dem vefst«rb"nm Peter Venazzi, Seifensieder, s. S . Peter, alt 3 Jahr auf der
St , Peier Vorstadt Rro 13.

Veler Piucker, Gubernii,l.Tl>ülhülher, alt ^6 Iah» in det Kapuz. Volst. Nro. 4»,
Dem He?rn Thomas Tftbelne, k. k. Cammeral-ZaPlaNlS.Bcamlea, 5 S . Franz,

alt iK Mynalh in Kralau N o . <,



V e r l a u t b a r u n g . (2)
Det Schusschrer«u»b Oegaüisten? Dienst bei der Dekanalspfarl Reksniz in Ulllerk,«?» mik

den jährlichen Elnkiitlflen von 80 KirNng Weizev, .<«> Mir l ing Haber, ^v Mieiing Hirse und
Z I Pf. Spinlihaar, wozu noch das beträchtliche Schulgeld von jahrl. 60 fi. tm Dulchschnille
dOlin die Canlorö-SleUe uvd fteie Wotznuüß zu rrchnen ?omwt,isZ in Erledigung ssekommw.^
Jene dazu geeigneten Individuen, welche diesen esltdigten Diepstzu ellangen wünschen, haben
ihre Wit gulen,p^vü«oglschen und Stttr.',-Zeugnissen vclsthenen, an daS yohe GubrkniLM stpli-
stNe^ Bittßesuch?, bis zum ^9 Sep?. l . I . an den He?tn Schuldlsiriklsüusseher und Dechnttl
zu Mssfmz einzusenVen.

Vvm bischöfflichen ssonsifiorittm Laibach sm 2o,Vugusi ,817.

N a c h r i c h t O ) -
über hie neuen Pre^e tzes Quecksilbers - und der Quecksilber-Produkte von Ib r ia .

I n Folge hoher Ann'dnung der Hochlöbl. k. k. allZemeine« Hofkammer vom 2^ ".,^t
l>. ^ Znhl ^ 9 6 9 lmd die Preist des bier erzeugt werdenden Quecksilbers, rohcn^und
raftlmrten Zmobers, ätzenden und süßen 8ud ! im i t teä , dann dks rM?n p i ^ w i l / ^ «
herabgesetzt, und vom >. Auqust d. H. an folgender Massen bestimmt worden. Demnachkosttt:

^ ) i »» I d r i g. ,
, Zentner Quecksilber - . - - ^ 'ZZ ss. M M .
» detto Zinübcr in Stücken - - « - '6g ,, hetto

L ) Vei der k. k. Vergwerksprodukten-Verschieiss-Faetorje in Triest.
» Zentner Quecksilber . ' - - - ^ ? ff M ' s M

1 -detw detto gemahlenen - ^ . . ^ ' " ^ , "
' detto N ^ o u i . 8 n d ^ m ^ u m - - . / « ^ " . , °
' d e t t o detto ? ^ M 5 w i n r u ^ . . 2 , 0 ' " t y

, Welche Preisbestimmung zu Jedermanns Wissenschaft mit tem Vmake bekannt 0 ,
m M m r d , dc,ß von den angezeigten Produtten sowohl lm r , als bei der ,
»ll T^esi auch kklmre Bestellungen bis einschließlich Einmettel Pfund besrietzigt werden.

Vom k. k. Oöerbergamte Idr ia am ,4 . August 1317.

D j e n st a n t r a g. (2) 5 '

Cin Obiger Mann, der schon als Bezirks-Beamter angestellt war, und gute Kenntnisse
von Vanzleiqeschäftcn besitzt, wünscht auf einer Herrschaft oder hei einem Gutsbesitzer an- '
M e ü t zu werden. » <- ««

Da e? fähig ist, der Jugend auch Unterricht in der deutschen, italienischen und f rsn ,
M<chen Sprache, zu geben, worüber er sich auch sowohl über geleisteten Unterricht, als
wegen semem untadelhaften moralWen Betragen mit den besten Zeugnissen auszuweise»
H l " ^ 5 s« wurde er sick im erfodnlichen Falle zugleich dazu gebrauchen lassen. Nähere

W M M Dmmig zu kaibach, Ha«s N r ° . ^ .



K u n d m a c h u n g . (2)
Wer Belieben trägt sich auf dem der löblichen Herrschaft Loitsch

gehörigen, nun vom Herrn Andreas Obresa, k k. Postmeister in toitsch,
pachtweise delmKendm Wtorast-Iagddistrikre bei Oberlaidach, mit ^agm
zu unterhalten, erhält hiedurch die gefällige Weisung, gegen so.qleichm
Erlag von 4 st- 3" kr. bei Herrn Joseph Skardma, Inhaber d^r Netzen-
schen Buchdruckern auf dem Raan Haus Nro, 190., die dießfälligc, auf
ein Jahr geltende Licenz stündli y an sich bringen zu können-

Loitsch am 19. August 1817.

Versteigerung emer Hübe im Dorfe heil. Geist s^mmt 5'knäa i r M ' u c w ( - )

Voa dem Bezirksaerichre d?r Staatsherrschaft La^k wird über Ersuchschreiben des hoch«
l5bl. k. k. S tadt - und ^ndrechls in Krain zu liaibäch hiermit besannt g^luackr: daß i l ,
Her Exekutionssache des Herrn Dr . Maximilian Wurzdack, als zur Berichtigung des Prie-
sters Greqor Stendlerschen Verlasses aufMeltten Kurators F!''ci, w'üer Johann Kuralt-,
Grundbesiyec im Dorfe heil. Geist, wegen schuldigen 54« ft. Z< kr. Äug Cur. s^in^t Ne-
benoerbmdlichkeireü, mit Bescheide vom 5. Allgust »8l7 voui belebten hohen Landrechle »a
die erecutive Fcilbiethung der, der Htaalsherrschaft Laik sî h Urb. Nra, ^ 5 3 ;i!,6bHr>e« ,
M'ichtl,ck alis i ; i 2 fi. 4 kr. q?schatz'?i? V^nzhnbe im Dl^rft heil Gezst. H Z. >Z sammt
V'unäo i l- l^i^icw ^ewilli^r worden sei. Zur Vom^kme der bew!!Iiqs''i: Fct'h'tthung wercm
von diesem Befirksgertchte drei Termli? nämlich der Tag ailfden-'^: S?p^!N"e^ .̂0 Oktober
und 2«. November d. ^ jedesmahl Vormittags »0;! 9 bis l ^ Iln,- ^^ >7)>^ >,,, , ^ h , ̂ j ^
dem Beisätze bestimmet, daß, wenn die Hude i.nnmc I"<i'i lo i a ' i ! l i .^o , w>d^- h?'-d?c erstem
nach zweiten Fcllbiethllnqsla^satzun.; um d?l> (ZMz^g^detra!; oder dn-'äder üi' "M«niA ges
bracht werd?n sollte, solchs bet der dritte,» auch uurer der ^ c h ä y u ^ ' hl!'.banng?.ebe«
werden wird.

Die VerkanfshebinMnqen sind in den AmtMn ten in der Am 5cä.!;itt dieses Gerichts
einzusehen und davon Abschriften zu erbalten.

BezirksgerichtZStaatsherrschast L^'k am '5 Allg'.̂ st >8>7.

B e k a n n t , n a ch u n g sZ) s-'

Den 2. Seotember ^. I . Vormittags von 9 bis i 2 undNack'iiNltKgs don 5 b is6nh>
werden in der Spttalqa',?e H^«s Nro. 269. im ersten S^cke verschiedene ^rätioskn, alö^:
Vn'tikriliqe, silbernes Eßienq, Ubre«, d^n>i Zlnn s, Hupfer-und M e W M s e l m r , Manns-
Tisck- und Vesfwäsche, Manuskletdunq, Vettqew^l'd, Zimnnreinrichtunq, ssückenqescb'rr
und vorzügliche Gemählde, darunt?'' H'ilia?/ Portr^itk, sharaleer" nndIaMück?, Prospek-
ten, Landschaften, Kupferstiche, M M e r < und Zl'lchnun^-Äeqlüstsen, gegen aleich b^are
Be^hlung im Wege der öffentlichen Versteigerung rerkailst, welches'hiemit b kannt ge-
macht wird.

Amortlsirnna, eines Transfetts. (2 )

^ Von dem Bezirksqerichse dcr Herrschaft Sa-ie-istein im NeuMsler Kreise wir!' k»i?mit
bekannt gemacht: Es sei? auf Ansuchen d?s gei'icwlich aufqsstellten Cnrators d?r M ' t t M
und Anna Pieriscken Pup i l len , berrn Anton ')ttiscback ,» Natschach, in die NmoMsiNln,
tes in Verlust gerathenen, a>'. :ie Mart,n llntMnna Pierjschen Erben lautenden Transttr e,
66 . Lsibach 29. 'Ju l i l 3 l 2 Nro. .̂ 98 über 78o<' Francs 4a Centimes ge'Miqtt worven.
Es werden daher alle jene, welche auf obgedachtes Transfert unter was immer f u r e m c ^
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ReHtstitel einen Anspruch zu haben vermeinen, hiemt aufgefordert, ihre allsälligen Neckte,
binnen l Jahr und' ^ Tagen, vor diesem Bezirlsgcr'chte zu melden und zu erweisen,
als widmen? naH Verlauf der eraähnlen Frist obbemeldtes Trguslert ohne weltcrS al»
gelö^rl er i '^ l l 'vf-.d?n würde.

Bezirksgericht Gauenstein d?n i6 . August l Z ' 7 .

B e k a n n t m a c h u n g . (2)

I n unserm 'Verlage ist so eben festig geworden:
1, Addreßbnch der jetzt (>8 l7 ) ' bestehenden Kaufleute unb Fabrikanten in Europa,

"wette^ ssa!j neu aufgenommene, durchaus scbr vermehrte und. erweiterte Aufiage, in 4
Adtdelluntttn, qr. ö.' M i t einem O r t s - , Länder-, Waaren- und Fabriken-Register.

P:nö ? Conoentions 'Thaler oder loGulbe« iin 20 Guldenfuß.
2. Leuchtz vollständige Handelswnscnsckaft. Zweite und doppelte vermehrte Aussage,

in 5 Theile, gr. 8. Der erste und znxne Theil sind erschienen und kosten Z Cvlwentions- '
Thaler oder ^ Gnldcn im 2a Guldenfuß.

^ Vyllständige Flnleilüng zur Mästung der T lmre; oder Theorie der Viehmäffung,
mit Anwenö'unl, auf Mästung des eßbaren vierfüßigcn Haushalttmgsmekes, des Gefiügels,
der Fn'che, Kredft, Frösche, Schildkrölen, Auiteru und Schnecken. (Eine von- der königl.

' Sc^titat der Wlssenschasten zü Göttingen i Z l ^ gekrönte, ui'd jftzr um das Vierfache ver-
mehrte Prelsschl'tft) Von Fo^aun Ca>l Lenchs, kl. 3. Preis Ein Gulden im 20 Glil»
denfuß, at?s?t>^n b !̂b?n C5nvc,nionZ-Thaler.

Nürnberg, a:n 1«. Augu^ ' 3 ' 7 .
Compti-ir der königf. prw. aügem. Handlungs-ZeltunF.

V 0 r l a d u n g s . E d i k t . (Z)
Von dem Be^irksqerichtö der Hen-schafl Oynüeqg haben asse fcne, welche auf d?«

Verlaß des zu Rod^oisi verstorbenen Hostpb Schwiemel, aus was immer für einem Ncchts-
^runr? Ansprüche z^ ulumcn gedenken, wle auch i'ne die zu diesem Verlaß etwas schulden,
so gewiß am 25. August l . ) . früh um 9 Ul,r zu erscheinen, als im Widrigen dieser Ver-
laß in Bnua aitt Evst°re ohne wciters abgehandelt, gegen Letztere aber im Wege Rechtens
fürgegsngcn werden wird. ^

Bez«rls.sserimt der Herrschaft SolN'egg am »2. Ju l i l 8 l / .

V 0 r l a d u n g s - E d i k t. (Z)
Von dem Benrksaerlchle der Herrkbasr G^,uieD haben ali? jene, welche auf keil

Verlaß des zu I^gdotf verstorbenen Pnmus T^her^agot, au5 welch ,w^?r für einem
^c,1 Grunde Ansprüche zu machen qcder.feu , wie auch j?nc dic zü diesem Pcr l . ß? elwas
jcl^ldkn, so gewiß au« 2̂ 5. tzwgust i. I« ftük um lo Uhr ,u> clsäeitrn, alö im Widrigen

' dieser Verlaß in Bezug aus Erstere ohne weilns abgchandtll/ g^n ; f̂tzcste ab:r im M g e
Znchtenb sürgeganczen werden w,rd.

Bezirksgericht der Herrschaft Sonnegg am 17. Ju l i !8>7.

Vorladung ber Niklas Poniquarch»c Derlaßa,sprecher. s^)
Von dem Pem'f3ßerickte der HerrsHatt Eour.eaF wcttcn alle i^ne, die auf jen Ver-

laß des zu Skr,l l verstorbenen Niklas Poniquar aus welch immer für einem Zic<t?sg,-unte
Ansprüche zu machen gedkliken, wie auch jer-e, die zu diesem Versüß etwas s6 nid?»,, am
«.5. August l. I . früh um 10 Ukr um so gewisser zu ersitzen baden, als im W dr:cze«
in Bezug auf Erstere dieser Verlaß ohne weitcrs abgehandelt, gcgen i!ctzt?r̂  abn im Wege
Rechtens fürae^anq«'« werden wird.

Bezirksgericht der Herrschaft Sonnegg am Z i . Jul i !8 i7 .
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Fe i l b i e t h u n Z s e d i ks. <Z5
Vs:n dem Bezirk.sgerichs? Kreulberg wird hiemit bekannt gemacht: ' E s fei ^ e r die

auf ?̂ nsuch?n eines Konkar^lälid^ers veranlaZte Einvernehmung «nd Acußerung ^ks Kon-
kursm^ffen-Herwalters, Lukas Luschar Richter'zu Zladoinlc, in die gerichtlich? Feilbjtthung
der zur Konkursmasse des Simon Schnbel zi» Nadoml? gehörigen, zur Grundherrschaft
MtchesstH-ten hien^bare, auf 1244 'fl. gerichtlich geschätzten Kausrechtshube nebWugchör zu
Radomle qewMiget worden.

D^hin zu her Za, J u l i und Zo. August d. I . mit dem Brisatz?, daß diese N t t l l t ä t ,
wenn solch? a<ich t?i der zweiten Ve:'sm.icM,!g5t^satzllNg lim d/?/ Schatzmigswerlh oder
darüber nicht an M^nn qebrachl werben könntt, sobanu den sckmimlich aiMMkitcfen Simon
Schuhlischei, Konkllrsgs^,bigern, nach-Masse ihrer Forderungen um den Schätzungswerts
eingeantwortet wcrd^? wä-'de bestimmt wolde,?, -

Sv baben alle j?!̂ ? ^ welche besagte Realität gegen haar? und zwar so.qleiche V e z M m Z
eines Drittels des M?lslbotbes, und tinsiweiiiaen W^il t tereNrung des l l lbrigen, welcte
K^fsb°dingm!>se inder Kanzlei genauei- ^ngesfhen w?rden können, an sich zu'bringen ge-
denken an porbei'ührttn Ta^en Vormittags von io l,«s l2 Uhr in hicrortiger MmskaNzln
zu erscheinen und ihre Änbolhe zu Vrotbkoüe zn gcbe»?.

Bezirksgericht Kseutberg am 20. Juni » Z l / .
A n m e r k u n g . Bei der ersten Versteigerung kat sich'kein Kauflllstig?r Zemeldet.

Fnlbitthungs - Eöikt. (Z)
Von dem Bezirksgerichte'der Grafschaft Aiieröperg wird 'hjemit, bekannt qema.5t: Cs

sei auf Ansuchen des S^pdan P^ngüer we^en Duldigen ^ 5 , st. in tie Fcilbnth^ng der
dem Stephan Lipitsch eigenthünNub gehörigen zu Zclta gelegenen drr Hem'ck.ift Zobe^^rg
bienstbaren und auf l6a st. gerichtlich geschätzten ^s4tl Kaufrcchtshude nerst Wohn- l!nv
Wi^thschaftsgeb^den Im Wege ber E,r?cution g?wi3iget worbzn.

Da nun hieul .> Termine, und zwar der erste auf den Zo. J u l i , der zweit? den ^ 0 . ,
August und der dritte auf den Zo. Septemb-r l . I . mir dem Beisaß bestimmt Worden
sind, daß, wenn gedackte Realität weder bei der ersten noch der zweiten Feilbielbun^stag«
satzung um die Sbätz-'nZ oter^ darüber an d?n Mann gebracht werden könnte, solch? bn der
dritten allck unter der Schätzung verkaust werden, so haben die Kauflustigen an Mesagcen
Tagen jedesmM Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Orte Zesta zu erscheinen.

Bezirksgericht der Grafschaft Mersperg am F. J u l i i 3 -7 -
M n m e r k u n q . B?i de? ersten FeilbiethunZstagfttzu>^ isi kein Kaussnsiigcn erscbie^en.

B e k a n n t m a c h u n g <Z)
Von 5en Bezirks-ierichte der Herssckaften Thurn lind^Kaltenbrunl, zu Laiback wirb

«l!Ze'i!?in bekannt gelnMt: Es s?l auf Ansuchen des
wider Lukas Og^inz iu Oberkaschel, wegen laut dießgerichtlichen Vergleichsprotokollen vom
27. T-Ptember', und 2». November v. I , schuldigen 50 ss. fammt Nebenverbindlichkeiten',
in dir 6?«cut 'vt) ^eilbiethung des dem Gchulduer Lukas OgrinZ gekörigen, ouf Z9 fi.'Zo kr.
Zekichttich geschätzten Mobilir?Vermogens, als V ieh / Wagen und Hauseinrichtung im'Exe«
cutionZnx'ge grwilllget worden. Da die dießsMZen FeilbiethungstaZsatzungen auf den ^ .
«nd 28. Ä'lgüst dann l>. September l . I . jederzeit Nachmittags umZ Uhr in der Wohnung
des Schuldners zn Oberkaschel bestimmt worden sind, so werden alle Kauflustige hiezu zu
erscheinen hiemi erinnert.

Laibach den 4. J u l i 18 '7. .
B c i der ersten ZeNdzetblMstagsatzung Hot sich kein Kauflustigst gemeldets


